
Welcome Days Sommersemester 2024
4. März 2024, 13:00-14:00 Uhr, HS A

Studien des Institutes für
Erziehungswissenschaft und Bildungsforschung 
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Zuständigkeiten

Kontakt: spl-ifeb@aau.at

Studienprogrammleiterin Viktorija Ratković 
Stv. Studienprogrammleiterin
(Zuständig für BA)

Cindy Wrann

Stv. Studienprogrammleiterin 
(Zuständig für MA)

Monika Kastner

Administration Renate Bojanov

Administration Heike Petschnig-Konrad

Studienassistentin Carina Wembacher

mailto:spl.ifeb@aau.at


Studienvertretung

Das Team

 Vorsitzende: Laura Weiß

 Stellvertreterinnen/Mandatarinnen:

Chiara Lackner / Susanne Schützer / Raphaela Gischa / 
Lena Woschitz

oeh.ebw@aau.at

mailto:oeh.ebw@aau.at


Lernräume

Lernraum BA 

Mittwochs, 12.00-14.00, N.2.57 (z.T. online)

LV-Nummer: 000.340

Tutor*innen: Felicitas Ambrosch, Sebastian Reinwald

Lernraum alle MAs

Mittwochs, 16.30-18.00, N.2.57 (z.T. online)

LV-Nummer: 000.341

Tutor*innen: Amina Bjelic, Sebastian Reinwald



Bachelorstudium Erziehungs- und Bildungswissenschaft
Dauer (§ 1)

6 Semester 180 ECTS 
European Credit Transfer System (Arbeitsbelastung /Workload)

• 25 Arbeitsstunden = 1 ECTS
• Universitätsgesetz UG setzt fest: Arbeitsbelastung eines Jahres = 1.500 

Stunden (60 ECTS) = Mindeststudienzeit
• Dazu zählen alle Leistungen, die zur Erreichung des Lernzieles 

notwendig sind: Teilnahme an der Lehrveranstaltung, Selbststudium, 
Recherche, Verfassung von Arbeiten, Prüfungsvorbereitung, Ablegen 
der Prüfung

• Der Erwerb der ECTS erfolgt erst mit der positiven Absolvierung der 
zugehörigen Prüfung(en)

• Lehrveranstaltungen haben zumeist 4 ECTS. Pro Semester sollten im 
Schnitt 7 bis 8 Lehrveranstaltungen absolviert werden, um das Studium in 
Mindeststudienzeit abzuschließen.
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• Mindeststudienleistung: mindesten 16 ECTS in den ersten 4 Semestern des 
BA-Studiums
Konsequenz bei Nichterbringung: Erlöschen der Zulassung zum Studium, 
neuerliche Zulassung (an AAU) ist erst nach 2 Studienjahren wieder 
möglich.

• Prüfungsaktivität: mindesten 16 ECTS pro Studienjahr 
Pro Studienjahr sollten zumindest 16 ECTS (= etwa 4 Lehrveranstaltungen) 
absolviert werden, um prüfungsaktiv zu sein. Ausschließlich für 
prüfungsaktive Studierende erhält die AAU Finanzmittel, um Lehre, Services 
und Infrastruktur weiterhin zu finanzieren.
Die Breite und Vielfalt des Lehrangebots ist somit von prüfungsaktiven 
Studierenden abhängig.

• Anerkennung von Prüfungen (für Leistungen, die VOR der Zulassung 
erbracht wurden): Antragstellung bis Ende des zweiten Semester
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Bachelorstudium Erziehungs- und Bildungswissenschaft
Allgemeine Informationen
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Das Bachelorstudium der Erziehungs- und 
Bildungswissenschaft dient der 

wissenschaftlichen Berufsvorbildung und der 
Qualifikation für berufliche Tätigkeiten.



Pflichtfächer
(PF)

Gebundene 
Wahlfächer 

(GWF)

Freies
Wahlfach 

(FWF)

Praxis Bachelor-
arbeit

Bachelor-
prüfung

PF 1 – 10 1 - 6

96 ECTS 36 ECTS 18 ECTS 18 ECTS 8 ECTS 4 ECTS

Umfang = 180 ECTS       6 Semester

Bachelorstudium Erziehungs- und Bildungswissenschaft
Aufbau und Gliederung (§ 5)
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PF 1 Studieneingangs- und Orientierungsphase 12 ECTS

PF 2 Bildung, Entwicklung und Sozialisation über die Lebensspanne                  8 ECTS

PF 3 Forschungsmethoden (I) 12 ECTS

PF 4 Angewandte Forschungsmethoden (II) in Arbeits- und Berufsfeldern 12 ECTS

PF 5 Geschichte und Theorien der Bildung und Erziehung 12 ECTS

PF 6 Pädagogische Handlungstheorien 8 ECTS

PF 7 Gesellschaftliche und institutionelle Voraussetzungen von Erziehung 
und Bildung

8 ECTS

PF 8 Geschlechterbezogene, inter- / transkulturelle und internationale 
Themen in pädagogischen Berufs- und Handlungsfeldern                                                

12 ECTS

PF 9 Pädagogische Berufs- und Handlungsfelder                                                      6 ECTS

PF 10 Praxisbegleitung 6 ECTS

Bachelorstudium Erziehungs- und Bildungswissenschaft
Pflichtfächer = PF

9



GWF 1 Philosophisches Propädeutikum 12 ECTS

GWF 2 Organisation, Personal und Management in Non-Profit-Organisationen 12 ECTS

GWF 3 Medienkultur und Medienpädagogik 12 ECTS

GWF 4 Psychologische Grundlagen der Erziehungs- und Bildungswissenschaft 12 ECTS

GWF 5 Feministische Wissenschaft/Gender Studies 12 ECTS

GWF 6 Friedenspädagogik 12 ECTS

Aus sechs Wahlfachbereichen sind drei „Gebundene 
Wahlfächer“ auszuwählen (36 ECTS) 

Bachelorstudium Erziehungs- und Bildungswissenschaft
Gebundene Wahlfächer GWF
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Aus dem Angebot anerkannter in- und ausländischer

Universitäten im Ausmaß von 18 ECTS nach 

freier Wahl.

Bachelorstudium Erziehungs- und Bildungswissenschaft
Freie Wahlfächer FWF
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Bachelorstudium Erziehungs- und Bildungswissenschaft
Lehrveranstaltungsarten (§ 8, § 16)

1) Vorlesungen (VO)
 Wissensvermittlung erfolgt durch Vortrag der Lehrenden
 Prüfung findet in einem einzigen (schriftlichen und/oder mündlichen) 

Prüfungsakt statt
 keine Anwesenheitspflicht

2) Prüfungsimmanente Lehrveranstaltungen 
Proseminar PS, Seminar SE, Kurs KU, VC VO+Kurs, u.a. 
Mischformen
 Beurteilung erfolgt aufgrund von schriftlichen und/oder mündlichen 

Beiträgen der Teilnehmer*innen während der gesamten LV und nicht in 
einem Prüfungsakt

 besteht Anwesenheitspflicht (Details obliegen dem*der LV-Leiter*in)
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Empfohlene Lehrveranstaltungen

Folgende drei Lehrveranstaltungen (PF1) der StEOP müssen im ersten Semester 
abgeschlossen werden:

 Einführung in die Erziehungs- und Bildungswissenschaft (VO)
 Reflexion eigener Erziehung und Bildung (KS)
 Einführung in das wissenschaftliches Arbeiten und Darstellen (PS)

Weiters sollten folgende Vorlesungen absolviert werden:
 PF2: Bildung, Entwicklung und Sozialisation in Kindheit und Jugend 

(findet im SoSe 2024 statt!)
 PF2: Bildung, Entwicklung und Sozialisation im Erwachsenenalter
 PF3: Forschungsmethodologie (findet im SoSe 2024 statt!)

Ergänzend dazu können absolviert werden:
 Lehrveranstaltungen aus den Gebundenen Wahlfächern (GWF)  
 Freie Wahlfächer (FWF) 



• StEOP aus PF 1 
- finden im ersten Semester statt
- vor der vollständigen Absolvierung 22 ECTS-AP absolvieren 
- prüfungsimmanente LV aus PF 5, 6, 7, 8 und 9 ist die   
erfolgreiche Absolvierung des PF 1 notwendig

• LV „Qualitative bzw. Quantitative Verfahren der empirischen 
Sozialforschung“ (Forschungsmethoden PF 3)
für die LV „Qualitative bzw. Quantitative Verfahren der 
Erziehungswissenschaft und Bildungsforschung " 
(Angewandte Forschungsmethoden II in Arbeits- und 
Berufsfeldern PF 4)

Bachelorstudium Erziehungs- und Bildungswissenschaft
Wichtigste Voraussetzungen zum Besuch von Lehrveranstaltungen (§ 13)
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• facheinschlägige Praxis von 450 Stunden (18 ECTS)
• in max. drei pädagogischen Institutionen
• muss studienbegleitend absolviert werden
• empfohlen wird die positive Absolvierung von 20 ECTS aus den

Pflichtfächern
• LV Praxisbegleitung (4 ECTS)

– nach Absolvierung sollten die Studierenden in der Lage sein, die
eigene Praxis in Form eines Berichtes zu beschreiben, zu analysieren
und kritisch zu reflektieren

• Besuch der praxisbegleitenden LV während der Praxis
empfohlen

• Praxisbericht (2 ECTS)

Bachelorstudium Erziehungs- und Bildungswissenschaft
Praxis (§ 15)



• Ansprüche:
– soll in einer päd. orientierten Einrichtung

absolviert werden
– pädagogische Tätigkeiten
– sollte von einer*/eines* Pädagogin*/Pädagogen*

angeleitet, begleitet und reflektiert werden

Bachelorstudium Erziehungs- und Bildungswissenschaft
Rahmenbedingungen facheinschlägige Praxis



• kann als Praxis angerechnet werden
• durch ein Auslandsstudium (mind. einem Semester/Trimester) 

kann dies mittels Antrag entfallen
– zumindest 12 ECTS in facheinschlägigen (erziehungs- und 

bildungswissenschaftlich) LV erbracht wurden
– Information & Klärung in Bezug auf die Anerkennung/ Facheinschlägigkeit

der  geplanten Prüfungen (Vorausbescheid): spl-ifeb@aau.at
– Praxisbegleitung muss auf das Auslandsstudium folgende Semester

verpflichtend besucht werden inkl. verfassen des Berichts

Stipendienprogramme u.a.: ERASMUS+ & Joint Study 
https://www.aau.at/international/studieren-im-ausland/

Bachelorstudium Erziehungs- und Bildungswissenschaft
Praxis / Auslandsstudium (§ 7)

mailto:spl-ifeb@aau.at
https://www.aau.at/international/studieren-im-ausland/


• Vorab-Genehmigung der geplanten Praxis (1.10.2020)
https://www.aau.at/erziehungswissenschaft-und-bildungsforschung/studium/bachelorstudium-
erziehungs-und-bildungswissenschaft/

– Formular: https://www.aau.at/wp-
content/uploads/2020/06/20200615_Anmeldung_BA_Praxis_For
mular-1.pdf

– spätestens vier Wochen VOR Antritt der Praxis Formular an praxis-
ifeb@aau.at eingescannt zu senden

– Genehmigung oder Ablehnung durch die zuständige Person 
– alle Dokumente (Genehmigungen) sind nach Absolvierung der 

Praxisstunden dem Praxisbericht beizulegen

Bachelorstudium Erziehungs- und Bildungswissenschaft
Praxis

https://www.aau.at/erziehungswissenschaft-und-bildungsforschung/studium/bachelorstudium-erziehungs-und-bildungswissenschaft/
https://www.aau.at/wp-content/uploads/2020/06/20200615_Anmeldung_BA_Praxis_Formular-1.pdf
mailto:praxis-ifeb@aau.at


• Modularisierung der absolvierten Praxisstunden
– Teilung der zu absolvierten 450 Praxisstunden (18 ECTS-AP) möglich 
– 3 x 150 Praxisstunden – 3 x 6 ECTS-AP
– formlose Anfrage mittels der Praxisstundenbestätigung an praxis-

ifeb@aau.at
– Kriterien der Praxisbestätigungen: 

• Kontakt/Adresse der Institution und Ansprechperson der Praxisstelle
• Kontakt/Adresse der*/des* Praktikantin*/Praktikanten*
• Zeitraum der absolvierten Praxis (Tag/Monat/Jahr)
• Arbeitsstunden
• Ausgewiesene Arbeitsbereiche und Tätigkeitsfelder
• Unterschrift und Stempel der Institution 

Bachelorstudium Erziehungs- und Bildungswissenschaft
Praxis

mailto:praxis-ifeb@aau.at


Bei Fragen bzw. Unsicherheiten bezüglich 
Praxis wenden Sie sich bitte an:  

praxis-ifeb@aau.at

mailto:praxis-ifeb@aau.at


• im Rahmen einer Lehrveranstaltung (keine Vorlesung)
• in den PF 3, 5, 6, 7, 8 und 9 (prüfungsimmanente 

Lehrveranstaltung)
• LVs nicht mehrfach absolvieren! (Die Wiederholung einer positiv 

benoteten LV ist längstens 1 Jahr nach deren Benotung möglich. 
Siehe: https://www.aau.at/studium/studienorganisation/studienverlauf/pruefungen/#toggle-id-5) 

• Betreuung durch interne Lehrende (siehe Website: Liste mit 
möglichen LVs).

• Absprache mit der LV-Leitung

• Zeitpunkt: frühestens ab dem vierten Semester bzw. nach 
Absolvierung des Studienprojektes aus PF 4

Bachelorstudium Erziehungs- und Bildungswissenschaft
Bachelorarbeit (§ 14)
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• positive Absolvierung aller Studienleistungen
• 30-minütige mündliche Fachprüfung 
• studienabschließende Prüfung
• Einzelprüfung
• darf nicht mit dem Pflichtfach der Bachelorarbeit 

identisch sein
• Prüfer*in und Gutachter*in der Bachelorarbeit dürfen 

nicht identisch sein

Bachelorstudium Erziehungs- und Bildungswissenschaft
Bachelorprüfung (§ 16)
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• Aller Pflichtfächer
• Gebundene Wahlfächer
• Freie Wahlfächer 

positive 
Beurteilung 

Praxis

Bachelorarbeit

Bachelorprüfung
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Bachelor of Arts (BA)
in Erziehungs- und 
Bildungswissenschaft

Bachelorstudium Erziehungs- und Bildungswissenschaft
Abschluss des Bachelorstudiums (§ 16)

6 PS oder SE, die mit einer 
schriftlichen Arbeit 
abgeschlossen werden müssen.



Bachelorstudium Erziehungs- und Bildungswissenschaft
Handlungs- und Berufsfelder der Absolvent*innen

• Mitarbeit in der wissenschaftlichen Forschung
– Universität, Wirtschaft, Forschungseinrichtungen in freier Trägerschaft, u.a.

• Arbeit mit Menschen in spezifischen Problemlagen
– Kinder und Jugendlichen, Erwachsenen, Eltern, Familien, Lehrer*innen, 

Wohnungslosen, Erwerbsarbeitslose, älteren Menschen, Menschen in 
psychosozialen Krisen

• Beratungs-, Bildungs- und Betreuungstätigkeit
– in Schulen und Institutionen im schulischen Umfeld (z.B. Lernbetreuung für 

Schüler*innen, Lehrer*innenfortbildung, Schulsozialarbeit)
– in sozial- und integrationspädagogischen Einrichtungen (z.B. Heimen, 

Wohngemeinschaften, Beratungsstellen) und psychosozialen Bereichen 
(z.B. Streetwork, Sozial- und Gesundheitsdienste, Prävention und 
Gesundheitsförderung)
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Bachelorstudium Erziehungs- und Bildungswissenschaft
mögliche Handlungs- und Berufsfelder der Absolvent*innen

– in Einrichtungen sozialer Inklusion: Behindertenbetreuung, Förderung von 
Kindern und Jugendlichen mit Lernschwierigkeiten, Menschen bei ihren 
individuellen Bildungs- und Lernwegen unterstützen

– In Einrichtungen der Migrationsgesellschaft: (z.B. in Ämtern, Schulen, 
spezifischen Institutionen)

– Erwachsenen-, Weiter- und Berufsbildung: Tätigkeiten in der beruflichen, 
außerberuflichen oder politischen Erwachsenenbildung, Tätigkeiten in 
Bildungshäusern, AMS-Kursen, Bildungs- und Lernberatung,  
Personalentwicklung in Unternehmen, Human-Ressources-Manager*innen

• Kulturvermittlung und Medienarbeit 
− (z.B. Kulturinitiativen, Jugend- und Kulturzentren, Ausstellungen, Museen)
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Campus-System
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Einstieg mit dem Benutzernamen (nicht der Mail-Adresse)
& dem selbstgewählten Passwort 

https://campus.aau.at/home

https://campus.aau.at/home




Persönliche Angaben, Studienbeitrag, Druckkonto

24h Bibliothek, Adresse, etc.

Studienerfolgsnachweis

Elektronisches Prüfungsbuch
https://www.aau.at/wp-content/uploads/2015/09/Handbuch-

Elektronisches-Pr%C3%BCfungsbuch.pdf

Zeugnisse = Noten
Termine = Stundenplan

https://www.aau.at/wp-content/uploads/2015/09/Handbuch-Elektronisches-Pr%C3%BCfungsbuch.pdf




LV-Nummer
Semester

LV Titel 
(Wahl der 

Lehrperson)
LV Typ









Anträge für Anrechnungen



Empfohlener Studienverlauf
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…und was mache ich nach dem 
Bachelorstudium Erziehungs- und 

Bildungswissenschaft?



Das IfEB bietet DREI Masterstudien an:

• Diversitätspädagogik in Schule und Gesellschaft
• Erwachsenenbildung und berufliche Bildung 
• Sozialpädagogik und soziale Inklusion

Curricula und weiterführende Informationen

https://www.aau.at/erziehungswissenschaft-und-bildungsforschung/studium/


Mindeststudienzeit: 4 Semester (120 ECTS)
Praxis im Ausmaß von 150 Stunden / Projekt und Praxisforschung im 
Master Diversitätspädagogik in Schule und Gesellschaft
Abschluss: Master of Arts (MA)
Unterrichtssprache: Deutsch, fallweise Englisch 
Studierende, deren Erstsprache nicht Deutsch ist, müssen die 
Kenntnis der deutschen Sprache (Sprachniveau B2 des Gemeinsamen 
Europäischen Referenzrahmens für Sprachen) nachweisen. Kurse und 
Prüfungen werden im Rahmen des Vorstudienlehrgangs VAAU von 
www.dia.at angeboten.

Masterstudium
Allgemeine Informationen
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Masterstudien dienen der Vertiefung und Ergänzung 
der wissenschaftlichen Berufsvorbildung auf der 

Grundlage von Bachelorstudien.
• sind theoriegeleitet und forschungsorientiert. 
• bieten Berufs- bzw. Tätigkeitsbezüge 
• eröffnen Zugänge zu den pädagogischen Handlungsfeldern 
• Absolvent*innen verfügen über fachliche und 

überfachliche Kompetenzen für die Bewältigung berufs-
und tätigkeits-spezifischer Aufgaben



Nationaler Qualifikationsrahmen (NQR) > Niveau 7
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• Die Zulassung zu einem Masterstudium setzt den Abschluss eines 
fachlich in Frage kommenden Bachelorstudiums oder eines fachlich in 
Frage kommenden Fachhochschul-Bachelorstudienganges oder eines 
anderen gleichwertigen Studiums an einer anerkannten inländischen 
oder ausländischen postsekundären Bildungseinrichtung voraus.

• Fachlich in Frage kommend sind jedenfalls das Bachelorstudium 
Erziehungs- und Bildungswissenschaft der Universität Klagenfurt sowie 
erziehungs- und bildungswissenschaftliche Bachelorstudien der 
Universitäten Graz, Innsbruck, Salzburg und Wien.

• Es besteht auch die Möglichkeit der Zulassung (mit Erteilung von 
Ergänzungsprüfungen zur Erreichung der Gleichwertigkeit) auf Basis 
einer Einzelfallprüfung. Fragen richten Sie an: spl-ifeb@aau.at

Masterstudium
Voraussetzung / Zulassung

mailto:spl-ifeb@aau.at


Pflichtfächer
(PF)

Gebundene 
Wahlfächer 

(GWF)

Freies
Wahlfach 

(FWF)

Master-
arbeit

Master-
prüfung

PF 1 – 4 bzw. 5 a und b

54 ECTS 24 ECTS 10 ECTS 28 ECTS 4 ECTS

Umfang = 120 ECTS       4 Semester

Masterstudien
Aufbau und Gliederung (§ 5)
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Masterstudien
Aufbau/Studienstruktur (120 ECTS-AP) 

 Pflichtfächer (54 ECTS-AP):
 Erziehungs- und bildungswissenschaftliches Pflichtfach (12 ECTS-

AP) > Vertiefung
 Masterspezifische Pflichtfächer (42 ECTS-AP)

 Gebundene Wahlfächer (24 ECTS-AP):
 Masterspezifische gebundene Wahlfächer (a) (mind. 8 ECTS-AP, 

max. 16 ECTS-AP)
 Gebundene Wahlfächer (b) (mind. 8, max. 16 ECTS-AP)

 Freie Wahlfächer (10 ECTS-AP)
 Masterarbeit (28 ECTS-AP)
 Masterprüfung mit 2 Prüfungsfächern (4 ECTS-AP)



Mind. 1, max. 2 wählbar:
• Aktuelle bildungswissenschaftliche Themen
• Aktuelle Themen der Friedensforschung und Friedensbildung
• Bildungsmanagement
• Digitalisierung und Alltagskultur
• Gender Studies: Lebensräume
• Gender Studies: Transdisziplinäre Perspektiven
• Mehrsprachigkeit interdisziplinär
• Nachhaltige Entwicklung in einer sich globalisierenden Welt

Masterstudien
Gebundene Wahlfächer b



Masterstudien 
Auslandsstudium

• Es wird nachdrücklich empfohlen, mindestens ein Semester im Ausland zu 
verbringen.

• Über Erasmus+ und Joint Study können Sie an vielen Partneruniversitäten in 
Europa und der ganzen Welt studieren.

• Das International Office an der Universität unterstützt Sie dabei!
• Die facheinschlägige Praxis im Master Erwachsenenbildung und berufliche 

Bildung sowie im Master Sozialpädagogik und soziale Inklusion kann durch 
die Absolvierung eines Auslandsstudiums an einer ausländischen  
anerkannten postsekundären Bildungseinrichtung ersetzt werden. 

• Ein Gebundenes Wahlfach der Wahlfachgruppe b1-b8 kann im Master 
Diversitätspädagogik in Schule und Gesellschaft durch die Absolvierung 
eines Auslandsstudiums in der Dauer von mindestens einem 
Semester/Trimester an einer ausländischen anerkannten postsekundären 
Bildungseinrichtung ersetzt werden.

https://www.aau.at/universitaet/organisation/administration-verwaltung/international-office/


Masterstudien 
Modularisierung der Masterarbeit

• Drei Teilleistungen (3 x 8 ECTS)
• Die erste Teilleistung:  

– systematische Konzeption eines Masterprojektes (Exposé) 

• Die zweite Teilleistung: 
– Erstfassung zentraler Teile wie die Vorlage des aktualisierten 

Inhaltsverzeichnisses, Probekapiteln sowie des aktualisierten 
Literaturverzeichnisses

Betreuer*in der Masterarbeit entscheidet über eine positive
Beurteilung oder Zurückweisung des Antrags. Die Übernahme der
positiv beurteilten Teilleistung ins elektronische Prüfungsbuch
erfolgt automatisiert und wird nicht von Studierenden selbst
manuell zugeordnet



Masterstudium:
Diversitätspädagogik

in Schule und Gesellschaft



Diversitätsbewusste Bildung 



Diversität?

Quelle: 4 Layers of Diversity nach
Gardenswartz, L. and Rowe, A. (2003): Diverse 
Teams at Work. Society for Human Resource 
Management. 



Studienaufbau

Praxis
„Im Pflichtfach „Spezifische 

Forschungsmethoden“ (mit 14 ECTS-AP) 
werden theoretische und methodologische 

Kenntnisse mit einer Projekt- und 
Praxisforschung in schulischen sowie 

außerschulischen, institutionellen, 
organisationalen, zivilgesellschaftlichen 

Feldern verbunden.“

Diversitätspädagogik in 
Schule und Gesellschaft



Masterspezifische Pflichtfächer

• Theorien und Modelle zu diversitätsbewusster Bildung in 
Schule und Gesellschaft (PF2)

• Diversitätspädagogisches Handeln im Spannungsfeld von 
Globalisierung und lokalen Lebenswelten (PF 3)

• Spezifische Forschungsmethoden (inkl. Projekt- und 
Praxisforschung) (PF 4)

Diversitätspädagogik in 
Schule und Gesellschaft



Masterspezifische Gebundene Wahlfächer a

Zur Spezialisierung ist zumindest eines dieser Gebundenen 
Wahlfächer zu wählen:
• Friedensforschung und Friedensbildung in einer 

globalisierten Welt
• Transnationale Perspektiven im Alpen-Adria-Raum 

und/oder Südosteuropa
• Flucht und Migration im Kontext von Schule und 

Gesellschaft

Diversitätspädagogik in
Schule und Gesellschaft



Berufliche Perspektiven
In all jenen Bereichen, in denen Analyse und Gestaltung von Bildungs-, 
Kommunikations- und Kooperationsprozessen im Kontext von Diversität 
und Heterogenität relevant ist. Dazu zählen unter anderem:
• Institutionen der päd. Betreuung, Kinder und Jugendarbeit
• Wissenschaft, Forschung und Lehre 
• Organisationen der Zivilgesellschaft im regionalen, nationalen und 

internationalen Bereich zu Themen wie Flucht, Migration, 
Geschlechterdiskriminierung, Diversität, Inklusion, Partizipation, 
Friedens- und Konfliktarbeit, Gewaltprävention, Mehrsprachigkeit

• Kommunen, öffentliche Verwaltungen und Körperschaften
• Organisationen der Sozialwirtschaft, Unternehmen im regionalen, 

nationalen und internationalen sozialen Bereich.

Diversitätspädagogik in 
Schule und Gesellschaft



Masterstudium:

Erwachsenenbildung und 
berufliche Bildung



Lernen und Bildung über die Lebensspanne

Lebensbegleitende Bildung spielt eine wichtige Rolle im 
Lebens- und Bildungsverlauf von Menschen.
Lebensbegleitende Lern- und Bildungsprozesse finden in 
öffentlichen und privaten Einrichtungen statt; darüber hinaus 
auch in informellen und selbstorganisierten Lernkontexten 
(in der Lebenswelt, im Prozess der Arbeit). 
Lebensbegleitende Bildung umfasst die gesamte Lebens-
spanne von Menschen (Lernkontinuum). 

Erwachsenenbildung und 
berufliche Bildung



Erwachsenenbildung und
berufliche Bildung
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Masterspezifische Pflichtfächer a

• Vertiefende Grundlagen der Erwachsenenbildung und 
beruflichen Bildung inkl. Ungleichheit und 
Teilhabe/Partizipation (PF2)

• Spezifische Lern- und Bildungstheorien in erwachsenen-
sowie berufs- und betriebs-pädagogischer Perspektive (PF 3)

• Praxis im Feld der Erwachsenenbildung oder der beruflichen 
Bildung inkl. Reflexionsseminar (PF 4)

• Forschungsfelder und Forschungsverfahren (PF 5)

Erwachsenenbildung und 
berufliche Bildung



Masterspezifische Gebundene Wahlfächer

Zur Spezialisierung ist zumindest eines dieser Gebundenen 
Wahlfächer zu wählen:
• Planvolle Bildungsarbeit und didaktisierte Lehr-

Lernsituationen
• Lernen und Bildung in lebensweltlichen, 

arbeitsplatznahen und sozialen Kontexten

Erwachsenenbildung und 
berufliche Bildung



Berufliche Tätigkeiten 
• Lehren und Lernen: Beratung, Programmanalyse und 

Programmgestaltung, Didaktik/Methodik für unter-
schiedliche Lernanlässe und Lernsettings (z.B. betriebliche 
Weiterbildung), Evaluation von Lehr-/ Lernprozessen

• Organisationale Gestaltung in Bildungseinrichtungen: 
Bildungsmanagement, Lernen von und in Organisationen, 
Professionalisierung und Qualitätsentwicklung 

• Informelle Lernorte/-räume und bezogen auf 
Akteur*innen: lernförderliche Arbeitsbedingungen, 
Ehrenamt/Freiwilligenarbeit, Zivilgesellschaft, demokratie-
politische Beteiligungsformen, am Gemeinwesen orientierte 
Bildungsarbeit

Erwachsenenbildung und
berufliche Bildung



• Weiterentwicklung von Communities of Practice sowie 
Expertise-Entwicklung unter Berücksichtigung von 
Überlegungen zu Professionalisierung und Professionalität

• Forcierung der Anerkennung von informellen Lern- und 
Bildungsprozessen und der Durchlässigkeit in bildungs- und 
beschäftigungsbezogener Perspektive

• Entwicklung innovativer Praktiken für die Bereiche der 
Erwachsenenbildung, der beruflichen/betrieblichen Bildung 
und der „freien“ Bildung erwachsener Menschen

Erwachsenenbildung und 
berufliche Bildung



Masterstudium:

Sozialpädagogik und
soziale Inklusion



Über das Studium

• ermöglicht eine Vertiefung und Spezialisierung im Bereich 
von Sozialpädagogik und sozialer Inklusion, die die 
Auseinandersetzung mit der sozialen Dimension von 
Erziehungs- und Bildungsprozessen, mit gesellschaftlichen 
und institutionellen Perspektiven auf soziale Probleme und 
mit Perspektiven sozialer Inklusion und Exklusion umfasst. 

Sozialpädagogik und 
soziale Inklusion 



Sozialpädagogik und 
soziale Inklusion 
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Masterspezifische Pflichtfächer

• Grundlagen von Sozialpädagogik und sozialer Inklusion 
(PF2)

• Handlungsfelder und Handlungskompetenzen von 
Sozialpädagogik und sozialer Inklusion (PF 3)

• Forschung und Entwicklung in Sozialpädagogik und 
sozialer Inklusion (PF 4)

• Praxis zur Berufsfelderkundung (PF 5)

Sozialpädagogik und 
soziale Inklusion 



Masterspezifische Gebundene Wahlfächer a

Zur Spezialisierung ist zumindest eines dieser Gebundenen 
Wahlfächer zu wählen:
• Migration, Mobilität und Internationalität
• Disability Studies und soziale Organisationen

Sozialpädagogik und 
soziale Inklusion 



Berufliche Perspektiven
Aufgrund ihrer theoretischen sowie forschungs- und entwicklungsbezogenen 
Orientierung sind Absolventinnen und Absolventen des Masterstudiums 
Sozialpädagogik und sozialer Inklusion insbesondere ausgebildet für 
Tätigkeiten im Bereich der Planung und Organisation, des Managements, der 
Evaluation, der Forschung und der Beratung in folgenden Bereichen: 
• Arbeit in der Kinder- und Jugendhilfe;
• Soziale Arbeit in Sozialinitiativen;
• Arbeit in Beratungsstellen;
• Kinder- und Jugendarbeit …                                      

Sozialpädagogik und 
soziale Inklusion 



…
• Soziale Arbeit mit sozial benachteiligten, beeinträchtigten und 

besonders gefährdeten Menschen;
• Geschlechtsbezogene Soziale Arbeit;
• Soziale Arbeit in Schule und Betrieb;
• Arbeit in Forschungsinstitutionen, Sozial- und 

Gesundheitsbehörden;
• Arbeit im Bereich der Aus- und Fortbildung in 

Handlungsfeldern der Sozialpädagogik u. sozialen Inklusion.

Sozialpädagogik und 
soziale Inklusion 



Erweiterungsstudien:

Transdisziplinäre 
Friedensstudien

Inter- & Transkulturelle 
Kompetenzen



Zur Vertiefung und Aneignung weiterer, nicht in dem zu erweiternden 
Studium enthaltenen Kompetenzen.

• Inter-/transkulturelle Kompetenzen 
• Transdisziplinäre Friedensstudien
• Digitale Kompetenzen
• Encounters in English
• Gender Studies
• Schreibwissenschaft
• Deutsch als Fremd- und Zweitsprache in der Lehre
• Nachhaltigkeit Entwicklung und Energie
• Social Competence and Organizational Learning (SCOL)

• Informationen: https://www.aau.at/studium/studienangebot/erweiterungen/

Erweiterungsstudien
Allgemeine Informationen

https://www.aau.at/studium/studienangebot/erweiterungen/


Erweiterungsstudien
Inter- & Transkulturelle Kompetenzen und Transdisziplinäre Friedensstudien

• parallel zu oder nach einem 
BA/MA-Studium an AAU

• 32 ECTS-AP 
• 2 Semester



Klagenfurt, Kärnten, Wörthersee

• Es wird nachdrücklich



• Informationen zur Zulassung Bachelor
www.aau.at/zulassung-bachelor

• Informationen zur Zulassung Master
www.aau.at/zulassung-master

• Mehr Informationen zu den Studien
Bachelorstudium Erziehungs- und Bildungswissenschaft
Sozialpädagogik und soziale Inklusion
Erwachsenenbildung und berufliche Bildung
Diversitätspädagogik in Schule und Gesellschaft

• Studienberatung Universität Klagenfurt 
studieninfo@aau.at

Institut für Erziehungswissenschaft und Bildungsforschung
Wichtige Links

http://www.aau.at/zulassung-bachelor
http://www.aau.at/zulassung-master
https://www.aau.at/erziehungswissenschaft-und-bildungsforschung/studium/bachelorstudium-erziehungs-und-bildungswissenschaft/
https://www.aau.at/studien/master-sozialpaedagogik
https://www.aau.at/studien/master-erwachsenenbildung/
https://www.aau.at/studien/master-diversitaetspaedagogik/
mailto:studieninfo@aau.at


Institut für Erziehungswissenschaft und Bildungsforschung
Homepage und wichtige Email-Adressen des Institutes 
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Website des IfEB:  
https://www.aau.at/erziehungswissenschaft-und-

bildungsforschung/
Alternativ: „ifeb aau“ in die Suchmaschine Ihrer Wahl eingeben.

Studienbezogene Fragen richten Sie gerne an: 
spl-ifeb@aau.at

Praxisbezogene Fragen richten Sie gerne an: 
praxis-ifeb@aau.at

Studienvertretung (ÖH)
oeh.ebw@aau.at

https://www.aau.at/erziehungswissenschaft-und-bildungsforschung/
mailto:spl-ifeb@aau.at
mailto:praxis-ifeb@aau.at
mailto:oeh.ebw@aau.at
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